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S in 'p o v l
ibn zur. Ncde, erhielt aber nur die

Antwort: Ao znin Henker ist denn
der Eingang znin Kapitol?" So ge.

schchen im Jahre deS Heiles 1919.
und wahrlich ein beredtes Zeugnis
sür die Leistungsfähigkeit der Archi.

tektni, welche den Bau leiteten.

Columbia, Mo. Der von hier
stammende Fliclicrleutnant Hilcy C.

Hyde hat am Dienstag bei einem

Absturz nahe Lawton, Okla., mit
einem Kollegen den Tod gefunden.

DeS MoinrS. Derselbe macht hier,
mit bckannt. daß an folgenden Sud.
Stationen Rekruten für den Dienst
der Wer. Staaten Marine angewor-

ben werden:
Burlington, Ja.. Postossicc e.

Ccdar NaPidS, Ja.. 322 Zweit.'
Aveuue- -

Tavcnport, Ja., Ecke Brady und

Zweite Avcnue.
Fort Dodge, Ja,, Postofsice

Watcrloo. Ja., 203 ' Ost Vierte

Straße.

Tochtcc betrauern seinen Tod.

Bei den Primärwahlen am Mon-

tag wurden für die vcrschicdcnen
Kandidaten die folgenden Stimmen
abgegeben:

Für Bürgermeister , John I.
Scitz. 1.689; I. C. Davis. 1.391;
Clarence McGuire. 1,162; W. H.

Courtnn, 897; E. W. Scard. 178;
Mitglieder des StadtrateS. Für die

Mitglieder der Schnlbebördc: Peter
Evcrhardt, 2,911; E. E. Brcwster.
2.074 J. 23. Wrght. 1,714; I. H.
Jcffries. 1,011; John W. McCord.
1,750; Charles T. Cox, 2,323; M.
Eggcrt. 2,764; Charles T. Cox, 2.

32; Fräncis McAuliffe, 1.781; I.
B. Hoivell, 726.

Bei den Prniärwahlen ant Mon-ta- g

war die Beteiligung eine äußerst
zahlreiche. Als Bürgermeisterkandi-date- n

wurden John C. Scitz und
JameS C. Tavis nominicrt; E. E.

Brcwster und John Wright für
Ctraßenkommissäre; Pctcr Everhar-d- u

und Jolm W. McCool für
Charles T. Cox u.

Francis McAuliffe für Parlkommis-sare- .

Für Mitglieder des Schul-ratc- s

erhielten F. D. Bolman, Tr.
S. B. Langworthy und W. W.

Hooper die nieisten Stimmen.
Ter Neger James Col-lin- s

wurde am Dienstag von seinem

Rassegenossen Carl Steverson ans
Verschen erschossen und getötet. Es
wurde keine Verhaftung vorgenom-
men.

Ein Mann in Militäruniform, der
sich als Sergeant Clahion von St.
Louis eintrug, mietete vergangenen
Mittwoch ciil Zimmer im Columbia
Hotel am nördl. Vroadway. Nach
dem Mittagessen telephonierte er
tiach einein Mictsauto und ließ sich

nach Lanfing fahren. AIs der eben-

falls int obigen Hotel wohnende
Bankkasficrer Vanee sich nach seinent
Zimmer begab, fand cr dasselbe völ-

lig ausgeraubt. Seine sämtlichen
Schmucksachen und Kleidungsstücke im
Werte von $500 waren gcstohlcn.
Ter Tieb wurde später als der aus
den Militär - Disziplinbaracken

Gordon Rccd Patterson
ausfindig gemacht, der in Kansas
Citn festgenommen wtirde und jetzt
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Nachrichten aus dem
Staate Missouri

Legislatur don Missouri.

Repräsentant Vilcs. Vorsitzcr des

AppropriatioitbkoinijccS des Hauses
unterbreitt'ie deir Mitiiliedcril behie-

lten seine Vorlage für die siiiauzicl.
lcn Ansprüche der staatlichen Un

terrichtSanstalten. In dieser werden

$1,557,000 sür die StaatSuniversi.
tät und sür die nachstehend benann
ten öormalschulell die hinzllgesiigten
Summen gefordert Zlirksville $371,
443; Warrcnöburg $2G1,000; Cape
Girardcau $257,608; Springficld
$415,400; Martzville $195,000.

werden noch für die Weiter

sührung der Vcrgiocrkssclmle in Rol.

la $291,500 und für daS Lincoln

Institut $163,700 gefordert. '

Die amendierte Hastpflichtboriae
der Staats.Fcderation of Labor ist

mit ihren Klauseln für auöschliesli'
che Staatsvcrficherung und einer

Mazimalcntschädigung von $18,00
per Woche mit einer Majorität von

106 zu 12 Stimmen int ttiiterhause

angenommen worden. Man ist jetzt

bemüht, die Vorlage baldmöglichst
auch vor den Ssnat zu bringen, der
sie einer Prüfung unterziehen will.
Die Abstimmung erfolgte, nachdem

sich die Gegner der Ctaatsversiche

rnngsklauscl riehr denn eiste Stun.
de bemüht hatten, auch Privatversi
chcrungsgesellschasten Anerkennung
zu verschaffen und zu dem Zweck

eine Verschiebung derselben antrag
ten.

, Die passierte Vorlasie i't die

des CtaatS-Arbeitervc-

bandes, wurde aber vom Komitee
mit verschiedenen Acnderunflcn ver
sehen, um erhobenen Einwänden be

gcgncn zu können, und es wird er
wartet, das; sie auch int Senat an

genommen wird.
Der Senat überwies eine der Kin

dersckmtzvorlagen, lvclche die Ancr.

kciinung dcc Common Law" Ehen
verbietet, zur Reinschrift. Tie .Vor
läge wurde in den ersten Tagen
der Siszung abfällig beurteilt und
zunächst Zurückgeiviescn, während sie

vor zwei und vier Jahren im ll.
terhau'e angenoinnten und im Senat
abgelehnt wurde.

kest ; der Herr Pfarrer hakte ihm ja auch

den guten Unterricht gegeben, weil er im

mer der beste Schüler in der Schule ge
wesen war.

AIS der Brief geschrieben war, packte er

deS jungen Grasen Bücher auf und ging
nach der Bibliothek.' Niemand antwor

teie aus sein Klopse, er wandte sich nach

dem Zimmer bei jungen Herrn.-

.Es wird nicht ausgemacht, gehen C!e

Ihrer Wege, Herr Kandidat,' rief deS

Grafen Stimme drinnen. .Wer ist denn
der .Ich', der herein will ?' fragte er

dann.
.Paul Sommer iringt die Bücher

zurück", antwortete die Stimme dkSJun
gen draußen.

.Da! hättest Du gleich sagen können',
und der junge Graf humpelte der Thür
zu.

.Nur schnell herein, sonst schlüpft der
Andere mit durch.' sagteMoritz und schloß

hastig die Thür zu. Tarauf legte er sich

wieder bequem auf die Chaiselongue.

.Ich bringe Ihnen die Bücher zurück

und dankeJhnen sehr dafür.soSchöneS ha-

be ich im Leben nichts gelesen,' sagte jetzt

Paul.
.Andere kann ichDir nicht geben,' ver

setzte der junge Graf in seiner gleichgilti
gen Weise.

.Ich brauche auch keine mehr, ich gehe

fort,' antwortete Paul traurig. Moritz

gab gar keine Antwort daraus, vielleicht

hatte er eS überhörte

,Ter Saffer hat eS dem Papa hinter
bracht; er hinterbringt ihm Alles", fuhr
der junge Gras fort, und seine langen

bgezehrtenFinger zerrten an denBlättern
eines BucheS. .Selbstverständlich ist es
mir ganz einerlei, ob Tu Bücher zum Le

sen hast, oder nicht, aber daß sich derKaf
fer herausnimmt, zu spioniere und an

zubringen, daS ärgert mich. Er muß

springen, thut er daS nicht, so mag sich

der Papa ihn halten, wie man einen As

fen hält, zum Amüsement. - Mir giebt er
keinen Unterricht mehr, ich habe die Thür
zugeschlossen, weil er seinen kahlen Kopf

'

jeden Augenblick berein streckte. WaS

liegt mir daran? In 3 Jahren bin ich

großjährig und dann thue ich, waS ich

will. Du kannst gkhen.ich will nun jchla
sen.

.Paul bedachte, daß der reiche junge
Graf nicht mehr Freunde auf der Welt,
habe, wie auch erder arme Mensch mit
seinem elenden Körper in der glänzenden
Verlassenheit dauerte ihn.

Für Leo waren Ruhetage gekommen,
er schien sie schlecht zu schätzen; jcinGeheul
drang inS HofhauS hinüber und that
Paul wehe, ober ihn von der Kette los

zumachen wagte er nicht, deS Vetters we

geu. RuheloS ging er umher, er erwar
tete täglich Nuchricht aus England. Da
unter des VettelS Augen erhielt er einen

Brief mit wunderlichen Freimarken dar
auf.

.Laßt der endlich einmal Etwas von
sich hören ? sagte der Hofbauer höhnisch.

.Gelt, nun heißt'S Rath geschafft, wenn
der Better nicht mehr will. Bilde Dir
nur nicht ein. daß Tu hier bleiben kannst;

morgen ist Tein Zeit abgelausen.'
Pgul hörte ihn nicht mehr, er lief stur

misch die Treppe hinauf und hielt den

Brief hoch in der Hand. Der Inhalt
entsprach nicht ganz seinen Erwartungen,
aber er bewegte ihn lebhaft und t'.es.

Paul sollte nicht nach England kommen,
weil der Onkel einen jungenMenschen der

nichts gelernt habe, nicht brauchen könne.

Die Baje sei vor einigen Wochen gestor

ben, und habe ihrem Neffen .Zweitausend
Thaler' hinterlasien. Da nun die Tin
ge auf dem Wallroder Hof schlimm stän '
den, wie Paul geschrieben, so überweise

er, der Velter, die Summe an den Ban
kier R. in Frankfurt am Main, wo der
Neffe sie sich zu jeder Zeit holen könne.

Sei er nun ein tüchtiger Bursche, so kön

ne er seine Zukunft mit 2M0 Thalern
gründen.

Die arme Base war also gestorben
und hatte so liebreich Pauls gedacht. Er
erinnerte sich ihrer laum.aber gedacht hat
te er ost an sie. 20W Thaler ! Der
Athem verging ihm fast, als er die unge
heure Summe aussprach. Zum Grasen
wollte er und sich als Pächter für den

Wallroder Hof einschreiben lassen; seine

Brust hob sich in stolzem ' Wannegefühl.
Doch er war erst achtzehn Jahre alt, ihn
nahm man nicht als Pächter an, und er.

wenigstens durfte den Vetter nicht vertrei
ben.

.Wie hflrt werden doch die Leute durch
den Re chthum,' fagtePaul kopfschüttelnd.
.Der Vetter in Manchester will mich

nicht, weil er sich meiner da drüben schä

men würde. Zweitausend Thaler!
DaS ist viel Geld. Mit dem Holen
ist e! nicht genug, ich muß auch wissen,

wie ich eS verwendk soll. Nach Frank
fürt, gleich, jetzt !"

Er packte sein Bündelchen, legte seinen

Sonntagsstaat sn und verließ den Hos.'

Zu Leo durfte er nicht gehe, dos wäre

ihm zu schwer geworden.
Er stand stille und sah mit vollem Her,

zen und überströmenden Augen den Hos
vor sich im Sonnenschein liegen.

.Unter Deinem Dache muß ich wieder,

ruhen, wir sagen uns nicht Lebewohl sür

immer,' flüsterte er inbrünstig hinüber,
und eilte fort, ohne sich umzusehen. Ber
dem Bürgermeister aber ließ er sich'S erst

christlich geben, daß er der PaulSommer,
sei, und mit diesem Dokument und dem,

Briefe seines Onkels begab er sich in daS:

Städtchen. Manuela stand am Fenster.!
als er vorüberging, und nickte mit dem!

Kopfe, als er freudig feine Müe zog. '

.Da geht Dein Freund im Sonntags'
staot nach der Eisenbahn.' sagte sie zu;

dem Schwesterchen.
.23o? Wo ?' lief das Kmd und.

eilte nach dem Fenster. .

(Fortsetzung folgt.) .

M. Eltsn.
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auch i,ur aus ein drohendes Brummen
bcichränkte. Leo wagte nicht sich nieder

zulegen, sondern blieb stehend im Wagen
gespannt, so lange sein Herr abwesend
war. Die Dogge war ihm seit Wochen
nicht mehr begegnet, wahnchemlich lag
sie an der Kette, und Leo ruhte sich trog
dem rn Idjen Wetter recht behaglich aus,
Ein schöner Kalbsknochen lag zwischen den
beiden Vorderpfoten, uf welchen der
Kops ruhte. Eine gute Seele hatte ihm
den Knochen gebracht, und Leo war kein

unmäßiger Hund, er sparte gern etwas

für spater aus. vein Herr war eben erst
mit der erstenKanne gegangen, Leo kann
te sich auch, nachdem er ein wenig auZge
ruht, an den Rest machen. Da spürte er

plötzlich einen heißen Athem an seiner?!
se. er riß die Augen weitaus und sah, wie

die Dogge eilig den Knochen davon trug:
DaS war zu stark! In wilder Wuth
machte sich Leo auf und raste mit dem

Milchwäe!chen hinter seinem Todfeinde
drein. Mit Windesschnelle ginges durch
die lange Straße, in eine enge Gasse hin-ei- n,

Leo hatte die Dogge erreicht, e!
entspann sich ein furchtbarer Kampf, da

Wägelchen stürzte mit heillosem Gerassel
um und alle blechernen Kannen schlugen

auf die Straße und gössen ganze Ströme
von Milch aus. Ob dieser Anblick Leo

zum Bewußtsein brachte, oder ob eS die

vielen Menschen waren.die sich versammelt
hatten, und die beide stark blutenden
Hunde mit Schlägen trennten, er stand
da, wie erschrocken über das Unheil, daZ

n angerichtet. Die Dogge ihrerseits lief
davon.

Oben auf dem Balkon stand Frau
Cchöller mit den beiden Enkelinnen, sie

sahen dem Schauspiel zu ; Manuela lach
te darüber,wie das halbeStädtchen sich in

großer Aufregung um die beiden Kämpfer
versammelt hatte; dieKlcine aber jammer
und weinte lant und rief Leo Trostworte
von oben zu.

Paul war herzu gekommen, sein Blick

sah traurig, wie daS gnädige Fräulein sich

amüsirte, und dann legte er mit Hand an
und brachte daS Gefährt wieder in Ord
nung. Leo legte sich glatt auf denBauch
vor seinem Herrn und sah ihn flehentlich
an. Die Hand, die ihm die Kopswunde
sorgsam auswusch, wogte 'er nicht zu le

cken. Kein hartes Wort Zagte Paul zu

ihm, aber der Hund fühlte sein Unrecht
um so schmerzlicher.

.Paul, binde dem Leo das um den

Kops,' sagte ein wohlbekanntes Stimm
chen an seiner Seite und die dicken kleinen

Hände reichten ihm ein Kindertaschentuch.
Lili'S strotzende Wangen waren mit

Thränen be'deckt und auf dem guten Ge
sicht lag ein ZchwererKummer. Der Bur
sche sah sie mit Zärtlichkeit an und nahm
daS Tüchelchen, um ihr den Willen zu

thun.
Die Magd kam und holte daS Kind

auS dem Gedräuze. Tu guter Paul
mußt nicht so traurig sein, der arme Leo
wird nicht sterben,' und schluchzend ent

ferntHie sich an der Hand der altenT ienst

magd.
Noch einen schüchiernenBlick warf Paul

hinauf,Manucla lehnte noch immer an dem

Gitter deS Balkons und sah ganz erheitert

zu.
Ein trauriger Rückzug erfolgte. Leo

war so zerknirscht, daß er nicht wagte den

Kopf aufzurichten. Der Wagen war
entzwei, die Kannen eingedrückt, und in

diesem Zustande nicht mehr zu gebrau
chen.

Der Vetter wurde dunkelroth im Ge

sicht, als Paul ihm wahrheitsgetreu Be

richt von dem Vorgefallenen erstattete.

.Tu kannst Dich nach einem anderen

Dienst umsehen, in achtTagen verläßt Du
den Hos,' war das noe einer langen
Schimpfrede.

.V"7
fislfi
T

niffif....... bi. . Enck, y
edient '.' er

will'rt Nnl kk,nd: ,br solltet mich

wie
,

ein Kind halten, war ausgemacht
.i i r c r i n ;

woroen, uno oamr oie ,a)oncn cacr in
Gebrauch und Eigenthum nehmen. Gott
weiß, wie Ihr Euer er,precyeu geoairen
hnht Whtr ti ütnt nickt! daran, ob icb

in acht Tagen den Hof verlasse, oder in
rs. r c ieinem ayre, oenn meinen wuvu oy

auch nicht darauf.
Da ergriff der Mann einen istuyl uno

W.tntitri ihn nach Waul. der aber rasch

auswich und daS Zimmer verließ. Erst
bei Leo strömte sein uvervoue, yerz uoer,
er umschlang den Kopf deS Freundes und

weinte.
.Nun hört unser Zusammensem aus,'

sagte er endlich und sah lies in Leo'S Au

gen, .wir müssen uns trennen,vorbei sind
die Fahrten durch den Wald, vorbei ist

die Freude, das gnädige Fräulein zu se

hen.'
Er setzte sich auf ein Bündel Stroh

nieder und dachte nach. Statt an seine

nächste Zukunft zu denken, zogen die heh
ren Bilder an seiner Seele vorbei, die

Walther Scott vor ihm aufgerollt; eine

neue Welt war ihm ausgegangen, seit er

Scott'S Romane gelesen, die der junge
Graf ihm geliehen. Jetzt wußte er, wer

Manuela war: eine der idealen, reinen,

Heldinnen, groß und treu im Wollen und

im Vollbringen. Er fühlte, daß er mit

der Gegenwart brechen müffe, auch für

ihn mirjt es anders w'rden, die Welt
war so groß und so weit, er durkle nicht

mehr der M.lchjunge bleiben. Da trübte

ihm freilich die Trennung von Leo die

AiiZen und denken durste er garnicht da
ran,' daß er ,uZ der Nähe der Herrin
scheide sollte. ES mußte noch einmal
an den Vetter in Manchester geschrieben

erde.' daS dalk nickt, er sollte einnal

ganz genau erfahren, ie die Dinge auf
dem Wallroder hose standen, und daß ibn

der Vetter vor die Thür gesetzt hatte. Er

ging hinaus in sein Zimmer, hoch oben im

Gitbel, aus desZea kleinen Fenstern man

ringS umhkr doS reiche Land über'chante.

Paul Z5neb einen langen nZlüsirüchkn

ZZrikf. Seine tzandichrijt un?

Roman don

j (3. Fortsetzung.)
'Sie haben lo schöne Bücher oebabt.

'err Graf," redete er ihn an. .und der
;ert Pfarrer hat mir deren sa manche

mit Ihrer Erlaubniß geliehen, würden

f Zk mir nicht noch einmal evoaS zum Le
: j?n geben '("

Der HauZlehrer war nahe zu seinem
Schüler getreten und sah den kecken Bur
s en, der daS HlindeWäczelchen führtc.zu
rrchklveistnd durch seine Brille an. Gras

!
'
Moritz kreuzte die langen magern Arme
und lehnte sich in da Wägelchen zurück.

3 schien ihn zu müsiren, daß der ehe

mlige Etudiengenoffe zum Milchjungen
fcuorden war. .Dein Hund zieht nicht
1,Uecht sagteer und schenkte Leo seine

ianje Ausmerkfamkeir.RasZe aber skcckt

seine in dem Wich, er hat wohl den Kopf
. und Schwanz von thu Leonberger.aber

such sonst nichts.' '

Es ist zu rauh, Herr Graf,' mahnte
der Kandidat, wir müssen wieder umkeh.

1!'
j Der junge Mann gab keine Antwort.
'.Schreibt Dir der Pfarrer manchmal ?"

fragte et den Burschen.
.Er hat mir nicht geschrieben," antwor

ÄePaul.
. Mir ober, als die Mama gestorben
war; er hat mir auch, glaube ich, einen

Muß Dich aufgetragen; das war
dumm, wo sollte ich Dich denn Zehen ?"

'

.Herr Gras, ich bitte Sie,' ermähnte
der Lebr.

Der junge Mensch machte eine ärgerli
$e Bewegung und fuhr zu Paul fort :

Bücher willst Du von mir habe ? Te
n kannst Du so viel bekommen, als Du
Äst.'

-

.Aber bedenken Sie doch, die kostbaren
Jücher mit den elegante Einbanden die

'Im Menschen,' fuhr der Kanditat entrü
ftt uf.

FuS on, dunkel Augen Paul'S na
ch ein so zorniger Blick, dak er der

ßRN!te.
.Du kast kommen und Dir die Bä

cher holen,' sagteGraf Moritz gleichgiltig,
ifh mttht sie für Dick zureckt leaen.

i Paul banste, grüßte und fuhr schnell

davon. .Nun auch noch Bücher so viel
,ch haben will !' rief feclenvergnügt,

,eg giebt doch gar zu schöne Tage im e

den.' Im Hause des Vetters waren kei

fit frischen Eier ; er stahl sich heimlich in
SU jVoi uno cuyic lii jcucui yuut iiuiy.
CS waren einige Stunden darüber ver

gangen, ehe er endlich ein halbes Dutzend

gefunden hatte. Der Vetter war heute
z der Stadt auf dem Fruchtmarkt, da
durfte sich der Neffe schon freiet bewegen.

' Das war ei Glück, dem gnädigen Jräu
lein einen Wunsch erfüllen zu können !

TieEier lagen meinem Körbchen zwischen

t grünem Moos, er zupfte und verschönerte
mit zitternden Hände daran, ehe er in

i das HäuS der FrauGeheimräihin eintrat.
Die Magd nahm ihm mürrisch die Eier

ab, er zögerte lange, aber Manuela kam

nicht.
AlZ er niedergeschlagen neben Leo her

ging, der auf dem Rückzug seclenoergnügt
durch das Städtchen lief, klopfte man ihm
am Seniler eine? Wirthshauses : die

Stimme seines Onkels ließ sich hastig
laich den geöffneten Flügel hören : .Ei

c Augenblick, Paul !" Im HauSgan
ge schon kam ihm der Man mit unsiche

ren Schritten entgegen: Gieb mir das
Geld her, daS Du für die Milch einge-nemm-

hast; ich bin da eben in einem

Spielchen und reiche nicht aus.
Wüstes Geschrei schallte auZ der

Wirthsstube, die widerlichen Gerüche von

schüttete Getränken undTabaksqualm
drangen auS der haldoffenen Thüre.

Paul zog die kleine Baarschast heraus,
und reichte sie dkmBetrunkenen. .Mach'
daß Du auf den Hof kommst,' lallte jener

.Tagedieb, auf dem Hose keine Aufsicht,
wenn ich i der Stadt daS Korn verkau

. ... ....... m:,t,.tt l.tll HIUIJ UUUtlC ü)lliyUjUU UU3

Damit taumelte er wieder zurück in die

WirthZstube.
Paul bedachte, wie wenig oft der Mor

gen dem Abend gleiche, und verließ 6e

trübt das Städtchen. .Nun hat er das
Geld, daS er für das Korn eingenommen,
verspielt und ertrunken, wo soll nun das

uf Ostern fällige Pachtgeld herkommen?
Er ist schon seit Jahren im Rückstand,
und der Gros sieht nicht mehr länger zu.
Der herrliche Wallroder Hof, den meiner
Mutter Vater. Kroß und Urgroßvater
iviit bewirthschafteten, wo ich geboren bin

.nd immer gelebt habe, der wird bald ei

ren anderen Hofbauer bekommen. Leo,
nein armer Freund, eS sieht schlimm sür
Dich und mich aus!'

Im Vorbeigehen wollte er sich auch die

Sucher im Schwh holen. Mit einem

rMe scheuer Ehrfurcht betrat er wieder

i'.n ef. den er in früheren Jahren mit

r.?hr Sicherheit an derSeitedes Pfarrers
durchschritten hatte. EinBedienter brach
te ihm einen ganzen PackVücher, diePaul

: :t roher Erkenntlichkeit imtzerzen unter
den Arm nahm und davon e.lte.

3.
Da Um zu Beginn deZ Winters Et

las seine und Dei Hundes Lage sehr

: Leo besaß einen Jeind
n dem. Städtchen, eine schwane Togqe

t ireitet Brust und bruwlem Blick

ll.ier feie eiste Veranlassung dieserFeind
s ' cit lc!;?n sich nur Vermutungen an
V.i'Atit. irdenfaÜS war t ein dedeatendes

.7s:!v. daZ dr, o:genseitinHaß hervor
ccrufcn: von nun an nützte er sich nur
ita Bagatellen, die im Grunde geom
ftn i'ts'i Beachtung unwürdig waren

-t tea.ttete aber Alles, sein erster Schritt
iil Städtchen aat kaum gethanes Ml,
kx keine Au ach chls nd Uns

der brette stramme Gestakt des

"ii'-röeJ- . Kam diezer Leo Mit dem

S'cnchk und den' wcspn Zähne
if. I t fs wa? jenem der Tag rer

ir.Vtj 'M wenn j eLsZnunz

Nachrichten aus
dem Staate Uansa

Eudora, Kans. Infolge der

letzten Flilt vor etwa zwei Wochen ist

ein Bogen der hiesigen Brücke über

den Kam Fluß unterwaschen und

fortgeschwemmt. Wenn die Behör-

den voil Douglas und Lcavenworth

CounticS keine Schritte unternch.
men, die Brücke zu reparieren,

sich die hiesigen Bewohner

an die Staatliche Hochstraßen Kom

Mission zu wenden.
Lawrence, Kans. Die staatlic-

he Nutzbarkeiten Kommission von

Kansa-- hat der 'hiesigen Straßen-bab- n

Gesellschaft die Erlaubnis er-

teilt, 6 Cents Fahrgeld zu erheben.

Pittöburg, , Oans. Bei einem

Fehlsturz in der Grube 1 der Cle-

mens Coal Co. wurde der Bergmann
John Knoll so schwer verletzt, daß er

nach wenigen Stunden i,n Hospital
starb.

Wick'ita. Kans. Louis R. Ash.

seit zwei Jahren Citn Manager von

Aichison, hat seine Resignation
weil sein Gehalt von $l0,-00- 0

jährlich ihm nicht genügt.
Coats, Kans. Ter hiesige wohl-habend- e

Farmer I. W. Merkel ist

mit einem anderen in Nord Takota

ipohnenden Farmer von Schwindlern
ordentlich gerupft worden, denn je-

der iü um die Kleinigkeit von $"5,-00- 0

ärmer. Beide hatten sich verlei-

te lassen, in gar nicht bestehenden
Kuvscraktien ihe Geld anzulegen.

?Zates Center, Kas. Auf schreck-lich- e

.Weise kam' am Tonnerstag I.
T. Mitchcll ums Leben. Er fuhr in
seinen? Automobil, in welchem er 60

Quarts Sütroglyzcrin untergebracht
hatte, von Neödesha nach den

in Woodson Countn. als er

plötzlich die Kontrolle über die Mas-

chine verlor und dieie gegen ein Hin-dern- is

fuhr. Tas 5!itroglizzerin ex.

plädierte und das Auto flog in die
Luft. ' Mitchell wurde buchstäblich in
Stücke gerissen.

Wichita, Kas. Vor sünszeln,
Jahren brach sich der daumlige HilsZ.
Counthassessor John Franllin Grcen
den Hals. Tennoch lebte cr 15 Iah-re- .

bis cr endlich am letzten Mittwoch
durch den Tod von seinenl Leiden er-

löst wurde.
Plitöburg, Kas- - Harren New

man don Fresno, Calif., der sich auf
kr Wanderschaft befand, wurde am

Tonnerbrag nacht' nabe Anna, wo cr
sich unter einem Gebüsch eine Stelle
zum Schlafen auögeszicht hatte, von
dein Farmer N. Lcchien, dessen Hund
ibn entdeckt hatte, erschossen. Lc-

chien hatte .den Schlafenden in der
Tiinkclheit für ein Wiesel oder ein
anderes Raubtier gehalten.

Zablvn Sie die Presse" auf ein

ahr im voraus und verschaffen Sie
sich kostenlos Schattenbäume.

oder Erdbecrpflanzen.
Wir verweisen auf unsere Prämien-anzeig- e.

.Huron. Kas. Ter 30 Mre I

te Frank T. Slone wurde Tonners-ta- a

nackt in der Nähe von Adrian,
Mo., unter einem umgestürzten Auto
tot aufgefunden. Tie Aerzte erklä-

ren, daß er einem Herzschlag erlegen
ist. und die führerlose Maschine hat
sich dann jedenfalls überschlagen.

Aus Leavemvorth
0

Nach den von der Legislatur' an- -

genoninienen Gesetzen wird das Ge-ha- lt

des Cotinthanwalts von $1,650
jährlich auf $2000 erhöht werden,
und dasjenige des Conntnuiverinten-dente- n

der Schulen von $1,700 eben-fall- s

auf $2000.
Im Alter von 46 Jahren ist am

Sonntag morgen Jchn F. , Lange
von McLouth ach fechsmöchentlichem

Leiden vom Tode erlöst worden. Ter
Verstorbene wird von seiner Witwe,
drei Töchtern und seinen Eltern

Tie Beerdigung fand am

Dienstag unter großer Beteiligung
in McLouth statt.

Henry Ludolph. der sich letzte Wo-ch- e

in Kansas Ctty im Research Hos-piia- l,

dem früheren Teutschen Hospi
tal, einer Operation unterziehen

mußte, befndet'fich ouf dem Wege
der Besserung.

Tas Tistriktsgericht bestätigte am

Montag daS Urteil, wonach die Kan-

sas City Western Railway Co. an
Charles Hont $1,500 Schadenersatz
zahlen muß.

Frank Kerns, ein langjähriger
früherer Bewohner von Leaven-wert- h,

ist Sonntag abend in seinem

ictiaen Wolinrn-t- . Atchison, vom To- -

de ereilt worden. Tie Lcicke tourde

hierher überführt und Tienctag
!!ack!Nitt,i'i ur beten Ruhe bestattet
Scü'L Frau, ein Sohn und ei

lasinizierte Auzciaen!
frt''Vßv'1'''"Verlangt Männlich.

Ein Mann in jedem Count IS

crklusiver Vertreter, um ein
Laner von Waren au

Konsumenten zu .verlausen; Pro
ben, 5kataloge u. Jiutruktionen frel.
Muß Fuhrwcrk haben und gute
Einpfchlungcn; $10 bis $90 wö-

chentlich; Erfahrung nicht notwen
dia. Schreibt oder svreckt vor.
Verkaufs Manager. Ryan Co,.
1102-4-- 6 Harncy Str. ts

Stellengesuch 5:?cibllch.

Witwe, 35 Jahre alt, wünscht
gute Stellung als Haushälterin.
Adressiert Vo? V. M,, Tribüne.

- i

Monumente und Marksteine.

Erstklassige Monumente u. Mark
steine. A. Bratke & Co.. 4316 Süd
13. Straße. Tel. South 2670. tf

Kost wi Logik.
Tas preiswürdigste Essen vci Peter

Rnmp. Deutsche Küche. 150
Dodge Straße, 2, Stock. tf

Glück bringende Trauringe bei Brc

degaards, 16. und Douglas Str.

Geigen zn verkaufn.

Geigen und Geigen-Ausstattunge- n

zu vgrkaufen. Ausgewähltes Lager
zum Kosienprcis. Eure Gelegenheit
den Prosit dcs Händlers zu crspa
ren. Wir machen auch Geigen-R- e

paraturen. Kcrnnn L-- Ritter,
Zimmer 20, Baldridge Gebäude. 20.
und Farnmn Straße, oder Box
Omaha Tribüne. 4.7-1- 9

Möbcl'Rrparatiir.

Omaha Furnitur? Nelair Works;
2965 Farnam St. Telephone Har
neu 1062. Adolob Karaus. Besitzer.

Zu verkaufen: Wohl etablier
tcs Geschäft, Maschinen und Ge

wehrwerksläfte; 38 Jahren im
Gefchäft. Gmnd sür Verkauf.
Ich ivill mich zur Ruhe setzen.

Ludwig Wetzet, 125 No ''lkAve..
Norfolk. Neb.

Libcrtu Bonds.

Kaufe Liberty Bond?

für Bar. Sichere und gesunde In

vestmcntZ, 7 Prozent bis 10 Proz.
t

Geg. Schroeder. 515 Railway Er.- -

3!

change Bldg. Tougl. 3261. tf
'

MektrikcheS.

tZebranchte clckstifche Mokor.
Tel. Douglas 2019. Le Bron ik

Gray, 116 Süd 13. Str.

Advokaten. -
H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt

und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank

Building.

Beruft Euch bei Euren Einkäufm
zuf diese Leitung.

J
Verlang
Anzesgen !

Solche sollten stets geschickt

werdm zur LeröffeMichung
in der

Deutschen Zeitung
Nachgerade weiß jedermann,
daß diese Zeitung nicht nn
auf der Straße gekauft und
gleich wieder weggelegt oder

, weggeworfen wird, denn si.'

ist in der '

Ltabt Cmaha
frn schönsten und im wahrsten
Sinne dcj Lorte

Das Familkenblatt
Sie wird inl HauZ genom
mm, nach Hause gebracht und
don allen LamilienmUglie
dem gelesen im

Trauten deutschen yelm

f l.

irneoer in ieiner irasiingc-zeu-e in.,r.
Ein 2'cann, der seinen öcamen mit

Ron Andrews angab, obgleich die

Polizei sicher ist. daß es nicht sein
ricktiacr Name ist, wurde Donners
tag abcnd wegen Aiisgabe eine-- ? ge- -

salschten Schecks in Hohe von $5.00
in Haft genommen.

Frau Blanche Lucker, die Gattin
von George H. Lucker, 418 siidl. 9.

Str.. wurde am Donnerstag im Cu-shin- g

Hospital vonr Tode abberufm.
Außer ihrem Gatten betrauern drei
kleine Kinder, von denen eines erst

jiing't das Lickt der Welt erblickte,

ihren Tod. Die Beerdigung fand
am Samstag nachmittag statt. Herr
Paftor Erfsmeycr hielt die Grab- -

predigt.
Ant Samstag nachmittag wurdet

George Cliston Mattice und dessen

Frau in L an sing zur letzten Rübe
Cliston hatte bekanntlich ain

vergangenen Mittwoch in einem An-

fall von GeifteSltöning seine Frau
mit einem Messer angegriffen jtnd
dann Selbstmord verübt.

Aus Council Bluffs.
Cin neues Hotel.

Auch gewisse Personen in Coun-ci- l

Bluffs wollen am Aufbau der
Stadt mithelfen und liabcn die

Notwendigkeit erkannt, daß Coi,n-ci- l

Bluffs ein ncns Hotel haben
muß, wenn die. Stadt auf den

Standpunkt einer Großstadt kom-nic- n

soll. Tie Grundeigentums-Händle- r

machen bekannt, daß in
allernächster Zeit eiii erstklassiges
Hotel in Council Blusfs erbcrnt

wird, daß die Plane dazu bereits
in bänden eines Architekten seien

und daß auch fchon ein Mieter ge
wonnen worden se,, der dasselbe
auf die Tauer von 25 Jahren über
nehmen wird. An welcher Straße
und auf welchem Grundstück das
selbe errichtet werden soll, ist jedoch
noch nicht bekannt gegeben worden.

Na, tvir wollen daS Beste hossen.

f t

Wollen ' auch sammeln.
Tie W. E-- ZI U. oder ChristN

Aicr brauen Verein, bat am 15.

März eine Geldsamnilung veranstal
tet, die so lange anhalten wiro, vis
die Gesellschaft die Summe von

$1.000,000 beisanimen hat. Der
Staat Iowa soll die Summe don

$50,000 aufbringen. Tie Frauen
wollen in der Stadt Council
Bluffs $1000 aufbringen. Tas
Geld soll zur Förderung der Pro
hibition iin Lande Verwendung
finden. Es siebt boch etwaS fonder
lar aus, daß diese frommen Frau
en jetzt noch Gelder, zu obigem
Zweck sammeln, wenn wir doch schon

Nationale Prohibition haben. Oder
trauen die Damen vielleicht der

Sache noch nicht?

Rekruticrunkj ir FlsttendZevft n

fünf Stationen.
Leutnant t?eorse E. Ketterer hat

die Leitung der HzuMation für
Rckrl,ti.'n:ng hn den Mannedienst
m Staate owa, .ie cioeiraiioir

Leftnict stch im Bundes et aude in

cc Summit, Mo. In der
Näbe von hier subr ein Schnellzug
in ein Alltomobil hinein, daß dem

Milchfarmer I. H. Lnnn gehört,
und dieser nebst, seinen Bruder und
Sobn wurden sofort getötet.

Windsor. Mo. In dem 18
Meilen südwestlich, von hier gelege
neu Windsor. Mo,, fuhr ein Perso

en,zug am, Tonnerotag in ein Au
to hinein, und ran iieiut Tauis.
nrau Alla Smith, smvie der acht,

jährige Sohn der Letzteren kanien
ums "eben.

Maeon. Miis. Der tC Jahre
alte garnier Frank ,'. illiannoii
fand am Sonntag abend den Tod,
als sich sein Automobil iiderschlnst
und nördlich von Cnllao zwölf Jnß
tief in einen l'!rabcn stürzte.

Voonville, Mo. Alex H. Ste-plien- ö

bekannte sich Montag in Ies.
ferion City schuldig, in drei Fällen
Gelder der fallierten Central Na
tional Bank liier unterschlagen zu
haben. Er wurde zu elf Monaten

teiängnis verurteilt.
Tedalia, Mo, Die PlMaörit.

ter des 9. und 10. Distriktes hielten
hier am Montag eine Versammlung
ab, zu der sich etwa 250 Mitglieder
cingeninden hatten. Am 27. und
28. Mai wird hier die Großlogcn.
Sibung abgehalten werden.

Fayctte, Mo. Aus Rache, da-fü- r,

daß ihr Mann, Everett Peacher,
ein Kutscher der Erpreß Co., sie

mißhandelte, gab dessen Frau om
Montag vor Gericht an, daß der.
selbe seit geraumer Zeit die Gesell,
schaft bestohlezn. Es inurdcn in sei.
ner Wohnung stir etwa $:000

Sachen der Gesellschaft al
ler Art aufgefunden. Er wurde
verhaftet und beging am Montag
Selbstmord, indem cr fich die Äeh
le mit einein Rasiermesser durch,
schnitt.

Jefferson Ety. Mo. Das neue
Staatsbaus in ,efscrfon, Citn, wel.
ches mit einem Kostenaufwand don

$1,000.000 crbatit wurde, darf sich

der Tatsache rühmen, daß es an der
dem Missouri' Fluß zugekehrten Sei.
te über keinen Eingang verfügt
vermutlich um zu verhindern, daß
sich allzusehr gelangweilte Senatoren
und Repräsentanten kopfüber in den

Fluß stürzen und ihrem werten Da.
sein ein Ziel sehen. Das Fehlen ei.
nes solchen Einganges lnachte fich

erst Freitag bemerkbar, als ein
wohlgekleidctcr Herr den Bahndamm
an tener Seite überkletterte, den lee-

ren Platz hinter dem 5lapitol über
schritt, die Treppen zur hinterm
Veranda erkletterte und dann aus.
fand, daß er vor einer mafiven
Wand, der die Türe fehlte, stand
Tie einzige Osfsnung in derselben
ift ein niedriges Fenner in der Of
Ue des Privatsekretärs von Gou
verneur Gacdncr und der Fremdling
schickte sich an, dieics zu offnen und
rinzufteizen. Sekretär Newton Bit
liams. clchcr ihn tcvxzti,

Schmeichelhaft. .ES laßt
sich nicht leugnen, Herr Lieutenant,
daß olle Damen für die Herren vom

Militär schwärmen.' .Sehr schmei

che'.haft. mein gnädiges Fräulein.'
.Da8 tctden die besten EhizaÜea,
htf.n die sind doch an Subordination

,,l j?.Ti;:


